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Welt der Wirtschaft

Die Lücke von null bis vier Jahre schliessen 
Die Fakten: Mit der kantonalen Förde­
rung von schulergänzenden Tagesstruk­
turen wird die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie vereinfacht. Nun gilt es, 
auch die Zeit bis zum Kindergarten­
eintritt einzuschliessen.

So viel vorneweg: Ich persönlich und auch 
die Industrie- & Wirtschafts-Vereinigung 
Schaffhau sen (IVS) als Organisation drän-
gen niemanden dazu, seine Kinder fremd-
betreuen zu lassen. Jeder hat das Recht, 
den persönlich passenden Weg zu finden. 
Aber wer auch mit Kindern einer Teil- oder 
Vollzeitbeschäftigung nachgehen möchte 
– oder aus finanziellen Gründen muss –, 
soll attraktive familienexterne Betreu-
ungsmöglichkeiten zur Auswahl haben. 
Gerade in Zeiten zunehmenden Fachkräf-
temangels dürfen wir Eltern, die am Er-
werbsleben teilnehmen möchten, keine 
unnötigen Steine in den Weg legen.

Im Herbst 2017 hat sich das Schaffhauser 
Stimmvolk deutlich für die Förderung von 
schulergänzenden Tagesstrukturen ausge-
sprochen. Damit sollen Eltern in allen Ge-
meinden die Möglichkeit erhalten, ihre 
schulpflichtigen Kinder betreuen zu las-
sen. Zudem können die Tarife dank einer 
teilweisen Übernahme durch den Kanton 
attraktiver gestaltet werden. Die bessere 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist der 
IVS schon lange ein grosses Anliegen. Des-
halb haben wir diese Volksabstimmung 
 aktiv unterstützt und begleiten die Um-
setzung mit einer eigenen Webseite www.
tagesstrukturen-sh.ch. 

Doch die Förderung schulergänzender 
Tagesstrukturen ist nur ein Teil des Puz-
zles. Nun gilt es, die Lücke zwischen Mut-
terschaftsurlaub und Kindergarteneintritt 
zu schliessen. Denn freie Kita-Plätze sind je 
nach Wohnort nur schwer zu finden. Und 
oft bleibt vom Zweiteinkommen nach Ab-

zug der Betreuungskosten und der höheren 
Besteuerung nicht mehr viel übrig. Doch 
genau diese Zeit ist hinsichtlich des beruf-
lichen Anschlusses von grosser Bedeutung. 
Viele Mütter und auch Arbeitgeber sind da-
ran interessiert, das Arbeitsverhältnis 
nach Ablauf des Mutterschaftsurlaubs wei-

terzuführen. Entscheidet sich eine Mutter 
aufgrund fehlender oder zu teurer Kita-
Plätze dagegen, ist ein späterer beruflicher 
Wiedereinstieg deutlich schwieriger. 

Der Regierungsrat hat die Wichtigkeit 
des Themas erkannt und nimmt dieses auf. 
Zur «besseren Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf» ist in der Staatsrechnung 2018 
eine finanzpolitische Reserve von zwölf 
Millionen Franken vorgesehen. Diesen fi-
nanziellen Spielraum verdanken wir übri-
gens den Unternehmenssteuern, welche 
deutlich höher als budgetiert ausgefallen 
sind. Das Geld soll während sechs Jahren 
eingesetzt werden, um die Betreuungskos-
ten für Kinder im Vorschulbereich zu sen-
ken. In gut einer Woche entscheidet der 
Kantonsrat mit der Abnahme der Staats-
rechnung 2018 zum ersten Mal darüber, ob 
das Geld effektiv eingesetzt werden kann. 
In diesem Fall entscheidet die Stimmbevöl-
kerung im Herbst 2019, ob diese finanzpoli-
tische Reserve tatsächlich für die bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf einge-
setzt werden kann. 

Die IVS positioniert sich klar für eine 
 finanzielle Unterstützung vorschulischer 
Kinderbetreuung. Denn davon profitieren 
Familien sowie Arbeitgeber gleichermas-
sen. Damit die Gelder auch wirklich bei den 
Familien ankommen und fair verteilt wer-
den, dürfen die administrativen Hürden je-
doch nicht unvernünftig hoch angesetzt 
werden. Zudem müssen alle Betreuungs-
einrichtungen – auch private Initiativen – 
bei der Vergabe von Geldern gleichermas-
sen berücksichtigt werden. 

Marlen Weber 
Vorsitzende der  
IVS-Bildungs- und 
 Personalkommission

Mein Fazit:  
Dieser Schritt ist die 
 logische Ergänzung  
zu den schulergänzen­
den Tagesstrukturen. 
Denn er schliesst die 
Lücke zwischen Mutter­
schaftsurlaub und Kin­
dergarteneintritt und 
erleichtert den Verbleib 
beider Elternteile im 
 Erwerbsleben. 

Auch private Initiativen wie hier die Kinderkrippe auf dem Neuhauser SIG-Areal sollen 
bei der Vergabe von Geldern berücksichtigt werden. BILD JEANNETTE VOGEL 

TODESANZEIGEN/DANKSAGUNGEN

Rolf Forster
6. Februar 1941 – 4. Juni 2019

Mit Rolf Forster verlieren wir einen liebenswürdigen Menschen. Sowohl in seinem privaten Be-
reich als auch auf der politischen Bühne war er überall geschätzt. Für uns durfte er im Kantonsrat 
politisieren. Und als Einwohnerratspräsident und damit «höchster Neuhauser» setzte er sich für 
unser Gemeinwesen ein. Konsensfindung lag ihm besonders am Herzen. Er wird uns allen fehlen, 
wir trauern mit seiner Familie.

 SVP Neuhausen am Rheinfall
A1480004

Wenn wir dir auch Ruhe gönnen, 
so ist voll Trauer unser Herz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser allergrösster Schmerz.

Unendlich schwer fällt uns der Abschied von meinem geliebten Mann, unserem Vater, Schwie-
gervater, Grossvater und Freund

Rolf Forster
6. Februar 1941 – 4. Juni 2019

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen

Monika Forster-Gehringer (wir treffen uns auf Wolke 7)

Gabriella und Roland Frick-Forster

Janine Frick

Claudia Erni-Forster
mit Stephan und Alexandra

Jacqueline und Fernando Diogo

Raffael und Angela Diogo

Laura

Dora Schlatter

Bea Schlatter

Verwandte und Bekannte

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 11. Juni 2019, um 13.30 Uhr im Friedhof Neuhausen statt.

Traueradresse: 
Jacqueline Diogo-Forster, Löwensteinstrasse 13, 8212 Neuhausen A1480036

Erika Frei-Brütsch

Auch das ist Kunst,

ist Gottes Gabe,

aus ein paar sonnenhellen Tagen

sich so viel Licht ins Herz zu tragen,

dass, wenn der Sommer längst verweht,

das Leuchten immer noch besteht.

J.W. von Goethe

17. April 1928 bis 2. Juni 2019

Ernst und Ursula Frei-Steffen
Lukas Frei
Salome Frei und Mark Lauffenburger
Rahel und Reto Bächli-Frei mit Kindern
Michael Frei

Christine Frei Feer undThomas Feer
Lilith Feer und Marius Weber
Aurel Feer

Samuel und Conny Frei-Escher
Kathrin Frei und Stefan Rubli
Simone Frei und Raphael Riesen
Silvan Frei und Stefanie Hefti

Adelheid und Willi Götsch-Frei
Rebecca Götsch und Michael Maier
Mirjam Götsch
Rahel Götsch

und Anverwandte

Abschied und Dank

DerTrauergottesdienst findet statt am Donnerstag, den 13. Juni 2019 um 14.00 Uhr
in der Reformierten Kirche Unterstammheim.
Traueradresse: Christine Frei Feer, Müsliweg 3, 8476 Unterstammheim
Allfällige Spenden sind bestimmt für die Organisation „Ärzte ohne Grenzen“,
Post-Konto: 12-100-2
oder Bankkonto: UBS SA, 1211 Genf 2, – IBAN CH 180024024037606600Q
mit dem Vermerk: Erika Frei-Brütsch, Unterstammheim.

Beim Aufgang der Sonne durfte unsere Grosi ihre letzte Reise antreten.

A1479885




